
     Basel, 23. 2. 2022 
 

 
 
Medienmitteilung Nr. 2 zum Yonex Swiss Open vom 22. bis 27. März 2022 
 

Sehr geehrte Medienvertreterinnen und Medienvertreter, 
 
noch einen Monat bis zum Yonex Swiss Open, dem renommierten Badmintonturnier 
der BWF World Tour in der Basler St. Jakobshalle. Nach zwei schwierigen Jahren – die 
Ausgabe 2020 musste kurz vor Beginn pandemiebedingt abgesagt werden, jene im 
2021 fand in einer rigorosen Bubble statt – freuen sich die Organisatoren, dass die 
Veranstaltung vom 22. bis 27. März 2022 wieder als Grossanlass geplant werden 
kann. Die entsprechende Bewilligung vom Kanton Basel-Landschaft lag jedenfalls 
bereits vor, seit der Öffnung durch den Bundesrat ist sie allerdings ohnehin obsolet 
geworden. Die üblichen Schutzmassnahmen wie die Bereitstellung von Hygiene-
Desinfektionsmittel und Maskenpflicht in bestimmten Zonen der St. Jakobshalle 
werden weiterhin gewährleistet. 
 
«Dass wir wieder ganz normal mit Publikum planen dürfen, verleiht uns natürlich 
einen zusätzlichen Motivationsschub», freut sich Christian Wackernagel, der 
Präsident des Yonex Swiss Open. «Wir gehen nun von einem Publikumsaufmarsch 
aus, der dem Teilnehmerinnen- und Teilnehmerfeld würdig ist.» Denn in Basel wird, 
so wie das längst schon Tradition ist, wieder die versammelte Weltspitze des 
Badmintonsports dabei sein. Eingeschrieben haben sich bei Meldeschluss  
über 400 Spielerinnen und Spieler aus 41 Nationen, was zeigt, wie beliebt das Swiss 
Open ist. 
 
Auch Viktor Axelsen tritt immer wieder gerne in Basel auf. Die Nummer 1 der 
Weltrangliste aus der Badminton-Hochburg Dänemark kommt als amtierender 
Olympiasieger und Titelverteidiger des Swiss Open in die St. Jakobshalle. Ein weiterer 
klangvoller Name, den man in Basel kennt, ist Axelsens Landsmann Anders Antonsen. 
Er verlor an der Badminton-WM 2019 in Basel erst im Final, derzeit belegt er Platz 3 
der Weltrangliste. Ebenfalls gemeldet ist Loh Kean Yew, der aktuelle Weltmeister aus 
Singapur. Bei den Frauen wird vor allem Titelverteidigerin Carolina Marin, die 
spanische Olympiasiegerin von Rio 2016 und dreifache Weltmeisterin, das 
Zuschauerinteresse auf sich ziehen. Last but not least ist auch die Teilnahme der 
Inderinnen Saina Nehwal und P. V. Sindhu bestätigt: Die mit Erfolgen hochdekorierte 
Nehwal gewann in Basel zweimal, 2011 und 2012. Sindhu wiederum wurde vor drei 
Jahren in der St. Jakobshalle Weltmeisterin und holte an Olympia 2021 Bronze.  



Auch aus Schweizer Sicht wird es interessant: Die 22-jährige Jenjira «Jenny» 
Stadelmann, die für die BV St. Gallen-Appenzell in der NLA spielt und in der 
Weltrangliste Platz 99 belegt, ist in Basel mit einer Wildcard im Hauptfeld dabei.  
 
Die Badmintonfans dürfen sich also auf ein hochkarätiges Turnier freuen. Der 
Vorverkauf bei Ticketcorner ist denn auch bereits in vollem Gange. Die Tickets sind 
mit Preisen zwischen 25 und 45 Franken für eine Tageskarte ebenso erschwinglich 
wie familienfreundlich. Die Veranstalter empfehlen, sich frühzeitig mit Eintrittskarten 
einzudecken. Besonders das Wochenende ist begehrt. 
 
Für weitere Auskünfte stehen zur Verfügung:  
 
Christian Wackernagel OK-Präsident +41 79 426 46 43 wacki@swissopen.com 
Andreas W. Schmid  Medienchef +41 79 215 79 33 media@swissopen.com 
 
Anbei zwei Fotos von Viktor Axelsen und Carolina Marin vom Finaltag 2021 in Basel, 
zur kostenlosen Verwendung unter Angabe des Fotografen: Uwe Zinke. 
Weitere kostenlose Bilder und Infos unter der neugestalteten Homepage: 
www.swissopen.com 

http://www.swissopen.com/

